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ZÜRCHER ILLUSTRIERT

«H ati

salaam
karo!»

«Elefant, grüße dei-
nen Herrn!» sagt
der Mahut zu seinem
Reittier. Der Herr in
diesem Falle ist der
englische Forstin-
spektordes Distrikts,
der mit diesem Ele-
fanten oft tagelang
im Dschungel her-
umreitet, um sich
über den Wald-
und Wildbestand zu
orientieren und die
schlagreifen Bäume
anzeichnen zu las-
sen. Der Elefant wird
auch zur Tigerjagd
verwendet, wenn es
gilt, einen verwun-
deten Tiger aufzu-
spüren. Seine außer-
ordentlich feine Wit-
terung wird ihn direkt
auf des Tigers Stand-
ortzuführen; einefür
einen Menschen un-
mögliche Leistung.
Siehe den Bildbe-
rieht «3500 Kilometer
unterwegs durch In-
dien» von M. Klaiber
auf Seiten 1027—1029
dieser Nummer.

«// a// sa/aaa? /raro /»
e/ aass/'/ô/ /'é/ép/?aa/
o^o/je/'r e/Ce /eversa
/ro/77pe poar sa/aer
so/7 a?a/7re co/77 /77e //
/a/ /a/ co/77/na/7t/e.
«So/7 /aa/ïre é/a/Y, /ors
pae /a/ pr/se ce//e
p/?o/oprap/?/e, / */rzs-
pec/ear aap/a/s o"aa
oVs/r/c/ /ores//'er otes

/ac/es, /77a/'s aa/'oar-
r/Tza/ c'es/ voas pa'/'/
sa/ae poar voas coa-
v/'er à oavr/'r ce y'oar-
aa/ oà voas /roa-
verez /e repor/ape
«3500 /r//oa7è/res à
/ravers /es /ac/es».
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